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— 288 —

©enf. Slm SDtontag ben 13. ©eptember, am Safereö»

tag ber Bereinigung ©enfö mit ber Sibgenoffenfehaft, fanb,

vom fcfeönftcn SSetter begünftigt, bte att gemeine SD? ifi j»

infpeftion ftatt, bie mit großer Orbnung unb lebhafter

Sfeeitnafeme oor ficfe ging. Stie waren bte SJtilijen jafelrei»

efeer verfammelt, alö bei biefer Stevue: mehr atö 5000 SJtatm

egerjirten attf ber Sbene von Bütinpalatö. — ©er ©taatö«

ratb bat eine Slbreffe an bie SJtilijen erlaffen.

Stuf bie Slnfrage bei Spm. ©ufour, ob bte ihm neuer»

bingö übertragene ©teile eineö Sibgen. Oberftguartiermeifterö

mit ber eineö Äantottöittgenieurö »ereinbar fei, hat bie feie-

ftge Stegierung verneinenb geantwortet unb infolge beffen

Hr. ©ufour ftcfe für Beibehaltung ber lefjtem ©teile ent»

fefeieben.

gttieirampfe.

©ie Slttläffe jtt Swcifämpfen ftnb in ber Siegel ber ader»

triviatften Statur, wai man auö folgenben gälte« erfeben
mag, welcfee alö Betfpiete angeführt werben, wie häufig in
ber englifchett Strmee ber 3wcifampf ift unb mie viele Opfer
beffelben fdjott gefallen ftnb. ©er Oberft SJtontgomert) wurbe
wegen eineö Hünbeö erfefeoffen; ber Bater bei Humortften
Samrence ©teme in ©ibraltar von Hauptmann Bhiüppö we»

gen einer (wirtlichen) ©anö erftoefee«; ©enerat Banj mußte
fich fdjlagen, roeil er, ber jur ©ee feinen SBein ertragen
fönnte, etnem Äapitän ©mitfe Befcfeeib auf ein ©faö SBein

perweigert; ein Slnberer wegen einer Brife Sabaf u. f. w.,
aber immer ttm ber Sfere Witten, über welcfee ©ir Sofen
gaflftaff fo rufeig argumentirt. Slucfe an Staufbotben oon
Brofeffion feat eö in ber brtttifefeen Slrmee nie gefefelt, unb
man erjäfett oon einem S^länber, Stamenö gt&geralb, ber
bem Äönig vott granfreidj oorgefteflt wurbe „alö ©ieger in
26 ©uellen mit töbtücfeem Sluögang."

SJlebaftor: ¦§. ?c ein ann.

— SS8 —

Genf. Am Montag den 13. September, am Jahres,

tag dcr Vereinigung Genfs mit der Eidgenossenschaft, fand,

vom fchonstcn Wctter begünstigt, die allgemeine Miliz,
inspektion statt, die mit großer Ordnung und lebhafter

Theilnahme vor stch ging. Nie waren die Milizen zahlrei.

cher verfammelt, alö bei dieser Revue : mehr als 5000 Mann

exerzirren auf der Ebene von Plainpalais. — Der StaatS.

rath hat eine Adresse an die Milizen erlassen.

Auf die Anfrage des Hrn. Du four, ob die ihm neuer,

dingö übertragene Stelle eines Eidgen. OberstquartiermeisterS

mit der eines KantonSingcvieurS vereinbar fei, hat die hie.

stge Regierung verneinend geantwortet und infolge dessen

Hr. Du four stch für Beibehaltung der letztern Stelle ent.

schieden.

Zweikämpfe.

Die Anlässe zu Zweikämpfen stnd in der Regel dcr aller,
trivialsten Natur, waö man aus folgenden Fällen erfehen
mag, welche als Beispiele angeführt werden, wie häusig in
der englifchen Armee der Zweikampf ist und wie viele Opfer
desselben fchon gefallen stnd. Der Oberst Montgomery wurde
wegen eines HundeS erschossen; der Vater des Humoristen
Lawrence Sterne in Gibraltar von Hauptmann Philipps we.
gen einer (wirklichen) GanS erstochen; General Bary mußte
sich schlagen, weil cr, der zur See keinen Wein ertragen
konnte, einem Kapitän Smith Bescheid auf ein GlaS Wein
verweigert; ein Anderer wegen einer Prife Tabak u. f. w,,
aber immer um der Ehre willen, übcr welche Sir John
Fallstaff fo ruhig argumentirt. Auch an Raufbolden von
Profession hat eS in der brittifchen Armee nie gefehlt, und
man erzählt von einem Jrländer, Namens Fitzgerald, der
dem Konig von Frankreich vorgestellt wurde »als Sieger in
26 Duellen mit tödtlichem Ausgang."

Redaktor: H, L ermann.
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